
Datenschutzhinweise für 
Online-Meetings, Telefonkonferenzen und Webinare via „Teams“ der 

  
Wir möchten Sie nachfolgend über die Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang 
mit der Nutzung von „Teams“ informieren. 
 
Zweck der Verarbeitung  
Wir nutzen das Tool „Teams“, um Telefonkonferenzen, Online-Meetings, Videokonferenzen 
und/oder Webinare durchzuführen (nachfolgend: „Online-Meetings“).   
 
Verantwortlicher  
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung, die im unmittelbaren Zusammenhang mit der 
Durchführung von Online-Meetings steht, ist die JFS Jendroschek, Scholz und Collegen.  
 
Hinweise zur Bürokommunikationssoftware von Microsoft (Microsoft 365, Microsoft Teams)  
Wir nutzen Microsoft 365 und Microsoft Teams, zur Durchführung unserer üblichen 
Bürokommunikation sowie für Telefonkonferenzen, Online-Meetings und/oder Videokonferenzen. 
Wenn wir Online-Meetings aufzeichnen, werden wir Ihnen das vor Beginn mitteilen und – soweit 
erforderlich – um eine mündliche Zustimmung bitten. Sollten Sie eine Aufzeichnung nicht wünschen, 
können Sie das Online-Meeting verlassen.  
Wenn es für die Zwecke der Protokollierung von Ergebnissen eines Online-Meetings erforderlich ist, 
werden wir die Chatinhalte protokollieren.  
Microsoft 365 und Microsoft Teams sind ein Service der Microsoft Ireland Operations, Ltd.  
Dafür haben wir einen Auftragsverarbeitungsvertrag mit dem Anbieter geschlossen.  
 
Microsoft Teams ist Teil der Cloud-Anwendung Office 365, für welches ein Nutzerkonto erstellt 
werden muss. Gleichfalls behält sich Microsoft vor Kundendaten zu eigenen Geschäftszwecken zu 
verarbeiten. Dies stellt für die Nutzer von Microsoft Teams ein Datenschutz-Risiko dar. Wir haben 
mit dem Anbieter Microsoft Datenschutzvereinbarungen und EU-Standardverträge abgeschlossen, 
um ein Mindestmaß an Datenschutz zu garantieren. Beachten Sie bitte, dass wir auf die 
Datenverarbeitungen von Microsoft keinen Einfluss haben. In dem Umfang, in dem Microsoft Teams 
personenbezogene Daten in Verbindung mit den legitimen Geschäftsvorgängen von Microsoft 
verarbeitet, ist Microsoft unabhängiger Datenverantwortlicher für diese Nutzung und als solcher 
verantwortlich für die Einhaltung aller geltenden Gesetze und Verpflichtungen eines 
Datenverantwortlichen. 
 
Weitere Informationen zu Zweck und Umfang der Datenerhebung und ihrer Verarbeitung durch 
Microsoft Teams erhalten Sie in den Datenschutzerklärung von Microsoft unter 
https://privacy.microsoft.com/de-de/privacystatement  
und Microsoft Teams unter 
https://docs.microsoft.com/de-de/microsoftteams/teams-privacy.  
Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zu Ihren dies bezüglichen Rechten. Microsoft 
verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten auch in den USA. EU –Standardverträge mit Microsoft zu 



Office 365 und Teams sind abgeschlossen, um ein angemessenes Datenschutzniveau zu garantieren. 
Die EU-Standardvertragsklauseln können Sie unter  
https://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF 
abrufen. 
 
Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten 
Bei der Nutzung von „Microsoft Teams“ werden verschiedene Datenarten verarbeitet. Der Umfang 
der Daten hängt dabei auch davon ab, welche Angaben zu Daten Sie vor bzw. bei der Teilnahme an 
einem „Online-Meeting“ machen.  
Folgende personenbezogene Daten sind Gegenstand der Verarbeitung:  
 
Angaben zum Benutzer:  Anzeigename, E-Mail-Adresse, Profilbild (optional), Bevorzugte Sprache  
 
Meeting-Metadaten:  z. B. Datum, Uhrzeit, Meeting-ID, Telefonnummer, Ort  
 
Text-, Audio- und Videodaten:  Sie haben ggf. die Möglichkeit, in einem Online-Meeting die 
Chatfunktion zu nutzen. In diesem Fall werden, die von Ihnen gemachten Texteingaben verarbeitet, 
um diese im Online-Meeting anzuzeigen.  
 
Um die Anzeige von Video und die Wiedergabe von Audio zu ermöglichen, werden während der 
Dauer des Meetings die Daten vom Mikrofon Ihres Endgeräts sowie von einer Videokamera des 
Endgeräts verarbeitet. Sie können die Kamera oder das Mikrofon jederzeit selbst über die „Microsoft 
Teams“-Applikationen abschalten bzw. stummstellen.  
 
Rechtliche Grundlage der Datenverarbeitung 
Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist Art. 6 Abs. 1 lit. f) 
DSGVO. Hier besteht unser Interesse an der effektiven Durchführung von Online-Meetings.  
Personenbezogene Daten, die Sie im Rahmen der Kommunikation mitteilen, werden durch uns 
gemäß den Vorgaben der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), des Telekommunikation-Telemedien-Datenschutzgesetzes 
(TTDSG), sowie nach Vorgaben der zuständigen Aufsichtsbehörden verarbeitet. 
 
Ihre Rechte 
Sie haben gegenüber uns folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten: 

• Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO zu ihren von uns verarbeiteten personenbezogenen 
Daten 

• Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO von unrichtigen personenbezogenen Daten 
• Recht auf Löschung ihrer personenbezogenen Daten nach Art.- 17 DSGVO 
• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO 
• Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO:  
• Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO 
• Sie haben zudem das Recht, sich bei der zuständigen Datenschutz-Aufsichtsbehörde über die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns zu beschweren. 
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 
Ilona Hein – kontakt@datenschutz-schoenwalde.de 

 


